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Berlin, vom 27. Februnr. 
„Der bisherige Kammergerichts Referendarius Carl 
Friedrich Zeidmann, iſt zum Juſtiz Kemmiſſarius beim 
Ober⸗Landesgerichte in Magdeburg beſtellt worden. 
Bertin, vom 28. Februar. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Ober Landesgerichts-Nath Aſchenborn zu Frankfurt 
a. d. O. zum Geheimen Ober-⸗Tribunals Rath zu er— 


nennen gerubet. f 
> „Berlin, vom 1. März. 2 K 
Seine Majeſtaͤt erſten Ng 00 dem Major Prin⸗ 
en Heinrich den öyſten Reuß von Schleitz, den St. 
ohanniter Orden zu verleihen geruhet. 8 
Seine Königliche Majeſicht haben den bieberige 
Ober, Landesgerichts -Rath von Borries zu Muͤnſter 
zum Geheimen Ober⸗Tribunals-Rath zu ernennentge⸗ 
ruhet. ONE j 
Des Königs Majſeſtat haben dem beim Ober Präfi: 
dio der Provinz Brandenburg ſtehenden bisherigen 
Regierungs, und Sber⸗Präſtdial⸗Rath weil den Chas 
racter als Geheimen Regierungs⸗Rath beizulegen, 
und das fuͤr denſelben in dieſer e ausgefers 
tigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Coblenz, vom 19. Februar. 

Der Schnellfuͤßler Peter Bajus mit dem Zunamen 
Stolz, aus Nauheim im Großherzogthum Heſſen, hat 
ſo eben eine Wette gewonnen, zufolge deren er den 
Niebenftändigen Weg von Frankfurt nach Hanau und 

urück, in Zeit von 2 Stunden zu durchlaufen ſich ans 

eiſchig gemacht hatte. — Dieſe Schnellfuͤßigkeit laßt 
alles hinter ſich zuruck, was davon bisher aus Eng; 
land geruͤhmt worden ıft, Nie hat Stolz, auch ger 
gen den Rindſirom anfliegend, Bruſcklemmung und 

eitenſtechen bekommen. Er arbeitete bis jeßt als 
Tagelöhner in Nauheim. Er tragt 2 Centner eine 
albe Stunde lang ohne auszurühen; 3 Centner 
tragt er ! Stunde wen auf einem einraͤdrigen Schub⸗ 


karrn * er auf kothigen Wegen 6 Centner fort. 
Am 1. Febr. lief er den vierſt ndigen Weg von 
Mainz nach Bodenheim in ss Minuten. Am 5, Febr. 
durchdog er den Weg von Mainz nach Finiheim drei 
Nr Stunden) in so Minuten. Ohne beſondere 
8 Art läuft er in 18 Minuten eine Stunde, 
wobei er äber die Kräfte des beſten Engliſchen Ren⸗ 
ners weit hinaus, es aushält 12 Stunden in einem 
Fee fort zu laufen. Das iſt ein glücklicher, unge⸗ 
hemmter Eilbote. x 
„„Muͤnchen, vom 21. Februar. : 

Heute Früh um 4 Uhr iſt Se. K. H., der Herzog 
von Leuchtenberg, im 44iten Lebensjahre gefiorben. 
Dieſer unerwartete Todesfall hat den Koͤnigl. Hof 
uin große Trauer verſetzt, ſo wie er an dem verwand⸗ 
ten Königl. Schwediſchen Hofe, und bei allen, welche 
die ausgezeichneten Eigenſchaften des Fürſten kannten 
und ehrten, den gerechteſten Schmerz und die innigſte 
Theilnahme erwecken wird. N 


; Aua, vom 14. Februar. 
Der große Kath des Standes Bern hat in des 
Sitzungen vom gien und sten Febr., die Berathung 
uͤber das Civil,Geſetzbuch und feinen Titel vom Eher 
vertrag fortgeſetzt. Es wurden die Abſchnitte vom 
Einſpruch sogen Vollziehung einer Ehe, von der 
Nichtigkeits Erklärung und von den Wirkungen der 
Ehe (Art. 409 — 444) behandelt. Eine Beſtimmun 
(des Art. 430), dernach die Ehefrau verpflichtet weit 
den ſollte, „ihrem Ehemann innerhalb der Grenzen 
Unſerer Botmäßigkeit zu folgen,“ fand mehrfachen 
Widerſpruch und veranlaßte umſtaͤndliche Erörterun⸗ 
gen. Man behauptete namlich, es mͤſſe die Eher 

rau Ihrem Manne überallhin folgen; die Eommiſſton 
geſtand die moraliſche Pflicht der Chefrau ane 8. 15 
ein, ſie wollte aber ihre rechtliche Verpflichtun j 
über die Grenzen des Landes ausdehnen, weil ihr die 
Regierung außerhalb keinen Schutz zu geben 


Juen getreten. 


- 


mehr wiederholen duͤrfen: 


r 


wee und weil ſchlechte Ehemäitner, welche im Lande 
theils die Regierung; theils die Verwandten der Frau 
ſcheuem muͤſſen, dieſe letzteve außer Landes führen 
könnten, um entweder da ihre Einwilligung zur Ehe⸗ 

eidung zu erhalten oder andere Verfshriheit ange⸗ 
aer zu begehen. Mit einer kleinen Mehrheit 
wurde beſchloſſen, die angefochtene Stelle wegzukaſ⸗ 
fen. (ſoll die Frau jetzt dem Ehemann folgen oder 


Vom Neckar, vom 21. Februar. 
Briefe aus der Levante berichten eiwas umſtand⸗ 
lücher über die neuen Irrungen zwiſchen Perſien und 


der Pforte, nach. Mittheilangen über Alexandrien und 


5 lätze in Egypten. Dieſe Irrungen Werden: 
ede e A Benehmen des aſcha's von 
Bagdad zugeſchrieben, der den Perſiſchen Truppen 
eins peremtoriſche Friſt geſetzt hätte, in welcher ſie 
alle noch inhabenden Lürkifchen Provinzen geräumt. 
aben müßten, und dieſes eher, als der Friedenstrac⸗ 
tat zwiſchen beiden Mächten ratiſtcirt worden war. 
Als die Perſer dieſer Aufforderung nicht gehorfamen 
wollen, habe der Paſcha fie angegriffen und zuruͤckge⸗ 
lagen. Sobald dieſes zur Kunde ber Hofes von. 
eheran gekommen, habe derſelbe die ſchwerſte Ge⸗ 
nugthuung von der Pforte gefordert. Die Antwort 
des Divans war noch nicht bekannt. Es verbreitete 
das Gerücht, der Schah habe die Auslieferung 
— aſchals von. Bagdad gefordert und geweigert, 
den er von Erzerum. zu ratificiren, ehe er nicht 
die geforderte Genugthuung erhalten habe. 
ſaris, vom 12. Februar 
Hr. de la. 8 hat durch feine gerichtliche Er⸗ 
Härung vom 7ten d. M. daß er fei dem Deftet vom 
Junius 1790 e e delt e liche 
i 0 oßen, nich 
ebe n Don | 1 wir wollen die Charte, die 
gerungen; denn ihr Haupt, 
arte, welcher heißt: „der 
geradezu mit 


anze Charte und ihre 
at den Artikel 71 der & welch 
alte Adel erhaͤlt ſeine Titel wieder, 

aris, vom 18. Februar. 8 
Zu. Bruͤges are aus den Egyptiſchen Pyramiden 

erſtammende Mumie angekommen. Sie ſoll den 

örper einer Prinzeſſin aus dem Geſchlechte Pharao— 
nis, welche vor 3700 Jahren geftorben ast, enthalten. 
Sie iſt noch in demſelben Kaſten, in dem fie ſich in 
der Pyramide befand. Ihre Huͤlle zeigt eine Figur 
in menſchlicher Größe im Egyptiſchen Coſtaͤme. Die 
Farben ſind fehr lebhaft und gut erhalten. 


Paris, vom 18, Februar. 
Man wilt wiſſen, Hr. d. Talgru, aufs lebha 
vom General Bourmont unterſtüͤtzt, habe endli 


erken Ffaämmtlicher Capitulationen und 
e ade die Franzoſ.⸗ Generale waͤhrend der 


3 letzten Krieges mit Spaniſchen conftirutivr 
delten See dehabern abgeſchloſſen hatten, von Seite 
er Spaniſchen Regierung; erhalten. Chen, dadurch 
ei nun auch der Weg: zun einer Amneſtie gebahnt. 
90 lange die Unterhandlungen wegen, der Capitula⸗ 
sonen. im Gange waren, 


teſte 
die 


hielt man mit der Amne⸗ 

ie zurück, und der neue Stautsrath, deſſen Gutach; 
2 daruͤber vom Könige verlangt worden war, be⸗ 
eilte ſich nicht, daſſelbe zu erſtatten. ’ 


Con⸗ 


N Paris, vom 19. Februar. 

Durch außerordenttiche Gelegenheit haben wir aus 
Madrid eine voltſtändige Mittheilung des vom Kos 
nige von Spanten unterm 9. d. M. äber den freiem 
Haändels⸗Verkehr der Amerikaniſchen Kolonien erlaſſe⸗ 
nen Dekretes erhalten. Im Eingange wird auf die 
früheren Dekrete, durch welche die couſtituttonelle Re⸗ 
gierung in den überſeeiſchen Staaten Spaniens ab⸗ 
geſchaft und auf das Dekret vom gien Jan. Bezug: 

snommen, wonach in Hinſicht auf die Handels⸗Ver⸗ 
delete beſtimmt worden, daß die betreffenden Be⸗ 
hoͤrden ſolche in der Weiſe, wie fie wir der Zuftims 
mung der Local-⸗Cheßs beſtanden, ech arhalten. 
ſollten; ſodann folgen nachſtehende Beſtimmungen: 
1) Der directe Handels; Verkehr Meiner Amorikani⸗ 
ſchen Staaten mit den Ausländern, welche Untertha⸗ 
1 . . 7 e Machte 
ind, ſoll beſtehen und die Kauffahrteiſchiffe der ge⸗ 
nannten Machte können, Schu des 2 — Ah jenen. 
Haͤfen, eben fo, wie in den Häfen Meiner Suropdi⸗ 
ſchen Staaten, zugelaſſen werden. 2) Durch ein Der 
bret oder ein Geſetz ſoll dieſer Handel regulirt und bes 
ſtimmt werden, in welchen Hafen, ſowohl im nördli⸗ 
chen Meere und den Inſeln, als im füllen Ocean, 
derſolbe ftart finder. Zur Erhebung der, nach gleichem. 
Fuße zwiſchen den Unterthanen der gedachten Mächte 
feſtzuſetzenden Ein- und Ausfuhr⸗Zoͤlle follen Douag⸗ 
nen errichtet werden, 3). Gleichfalls wird durch die 
Roglements äber dieſen Gegenſtand beſtimmt werden, 
welche Vortheile, Vorzuͤge und Freiheiten: dem Han 
del, der Schiffahrt, dem Ackerbau und der Induſtrie 
Spaniens zu Theil werden follen.. 4) Bis dahin, daß 
die beiden vorhergehenden Artikel, vollſfaͤndig, zur 
Ausfuͤhrung kommen konnen, foll in dem dermaligen 
Zuſtande des Amerikaniſchen Handels keine Neuerung. 
eintreten und derſelbe auf anderen Punkten ſo viel 
moͤglich auf denſelben Fuß, gebracht werden, wie auf 
der Injel Cuba. 8 
Paris, vom 20. Februar. 

Das heutige Journal de Paris meldet aus Madrid 


vom roten Februar, daß nach Briefen aus Liſſabon 


vom sten: d. daſelbſt eine Expedition nach Braſilien 
ausgerüfter werde, und daß die Truppen, deren Ars 
zahl man auf 12,000 Mann angiebt, vom Lord Be⸗ 
resford angeführt. werden wuͤrden. In Portaugall iſt 
es nach jenen Nachrichten eben fo wenig ruhig, als 
in Spanien; alle Conſututionell-Geſinnte werden mit 
großer Strenge verfolgt; mehrere ſind, wie es heißt, 
verhaftet und nach Afrika geſchickt worden. 


Spaniſche Grenze, vom 18. Februar. 
Der Baron d'Eroles iſt endlich) wiewohl ohne Trup⸗ 
pen, den ııten in Barcellona eingetroffen. Die höch⸗ 
ſten Provinzial- Behörden waren in feinem. Gefolge, 


ſten Anhänger der 1820 in Bart bewirkten Re⸗ 
voluiion. die Weiſung erhalten hüben, in 24 Stunden 
dieſe Stadt zu verläffen. F 

8 Madrid, vom. en (oral 
Der 


und man ſagt, daß unmittelbar Elbe! die vornehm 


Patriarch von Indien: f 
Koͤnigs), die Erzbiſchͤfe von Valelleja und Tarra⸗ 
ona, und mehrere Biſchöfe, haben den Köhige eine 
dreſſe überreicht, in der fie, i ſcheint aber 
fruchtlos, um Wiederherſtellung der Inquiſliton 6 15 
Sie ſagen darin; „Die gange Nation, Sire, wi 


Grol almoſenier des 


* za 


1 


die Inauifition, Kirche und Volk verlangen ſie mit 
e ee Die Feinde Ew. Maj. wiſſen du 
gut, daß ſie allein ihre gottloſen Plane vereiteln kann, 
und darum ſuchen fie Zeit zu gewinnen, und ſpiegeln 
allerlei Hinderniſſe vor, um den tödlichen Schlag 
von ſich abzuwenden. Unterdeſſen find die Sekten 
taſtlos thaͤng, und untergraben bereits das geſell⸗ 
chaftliche Gebaude. Aufruͤhreriſche und verkuchte 
Bücher, unzuchtige Gemiärde und Kupferſtiche übers 
chwemmen das Königreich, und noch immer iſt der 
terricht det Jugend verderblichen Perſonen ander 
tranet. Die Zuͤgelloſen ſprechen mit einer ſchrecklichen 
Verwegenheid, ‚fie machen Proſelyten end predigen 
ihre Erundſäße effen. So aber ſchleicht die kaum mie? 
dergedruͤckte, Nicht erſtſckte, Nevolution im Slillen 
fuͤrchterlich wachſend weiter, und fie wird aufs neue 
ausbrechen, wenn kein menſchliches Mittel — wieder 
zu baͤndigen vermögend ſein wird. Die Bittſteller 
Sire, ſehen die vielen Stürme voraus, die Ew. Ma- 
jeftdt und die Kirche bedrohen, und als erſte Wächter 
in Iſraeh, find fie berufen, 
x. 

u Madrid, vom 12. Februar. . 
Es iſt jetzt kein Zweifel mehr, daß die Amneſtie 
unterzeichnet iſt; allein die Regierung ſcheint, um ſie 
kundzumachen, erſt das Einrücken Franz. Truppen in 
mehrere Platze, wo die exaltirten rn Volks⸗ 
aufregung befuͤrchten laſſen, abzuwarten. nzwiſchen 
circnlirt ſeit geſtern in unſern Salons eine Abſchrift, 
deren Autenticiicht dahin ſteht. Der Hauptinhalt der 
13 Artikel derſelben A Kein Spanier, von 
welchem Stande er auch ſei, darf wegen politiſcher 
Meinungen, die er vom 7. März 1820 bis zum 1. Oc 
tober 1823 an den Tag gelegt, beunruhigt werden. 
Davon werden im zten Artikel ausgenommen; Die⸗ 
jenigen, welche die Fahne der Empörung zu las Ca⸗ 
ezas de S. Juan, auf der Inſel Leon, in Cadu, und 
Corunna erhoben; die Chefs, Offiziere und andere, 
welche zu Madrid Se. Maj. gezwungen, die Verfaſ⸗ 
ung zu unterzeichnen und zu beſchwören; Graf del 
Niese und deſſen Bruder Alexander, wegen Pros 
klamirung derſelben (ehe der König ſie angenommen 
hatte) zu Ocanna; die Mörder des Kanonitus Dis 
nueſa (durch den berüchtisten Hammer) und deren 
Anſtifter; die Anſtifter einer ähnlichen Kataftrophe in 
Granada; die Cortes- Mitglieder, die zu Sevilla für 
die Suspenfion und Verſetzung des Königs und der 
Regierung nach Cadix und die Ernennung einer Re 
enſſchaft geftimmt, zwei davon ausgenommen, die 
be Könige in Cadix wichtige Dienſte geleiſtet und 
zu ſeiner Befreiung mitgewirkt; alle Spanier, die 
ich ins 0 id geflüchtet und dort wider die Rechte 
des Aare 15 Thrones geſchrieben haben, ſchreiben 
und ſchreiben werden, Wenn ein, in die erwähnten 
Ausnahmen einbegriſfner Spanier mit den Franzo⸗ 
ſen ltattenen abgeſchloſſen hat, ſo werden dieſe 
IH Hinſicht feiner erfüllt; er kann jedoch in keinem 
Fall unbedingt der Wohlthaten des ıften Areſkels ges 
nießen. Ein andrer Artikel verfügt die Anfegung eis 
nes neuen Epurations Gerichtes fu“ die, in Folge der 
neuen polttifchen Aenderungen abgeſetzten Beamten. 
Sie ſollen vor demſelben die buͤndigſten Beweiſe füh⸗ 
ren, daß ſie nicht weiter gegangen ſind, als die 
Pflichten ihrer Stellen es mit ſich 


nichts gemiſcht baben, das ſich auf die Revolution bes 


die erſten Laͤrmzeichen zu 


ührten und ſich in 


A 
* 
1 


zogen. Endlich befehlt der letzte Arriket, daß jeder 
Verhaftete wogen ſeiner politiſchen Meinungen auf 
der Stelle, falls er nicht in die Kategorie der Aus: 
nahmen des aten Artikels eg 
den Wiederbeſitz feiner ſequeſtrirten Güter geſetzt 
wer den ſolle. 3 
Nach anderen Verſionen ſollen auch unter Die Aus⸗ 
nahmen im sten Artikel gehören; die Zeitungs, und 
andere Schreiber, welche wider die Roͤmiſche Roli⸗ 
gion 8 die Redner wider die Legitimität 
des Throns in den Clubs; die Urheber der Erfäus 
fungsſcenen in S. Sebaſtian und Corunna; die Rich⸗ 
ter über die Vorgänge am 7. Juli 1822 u. |. w., alle 
aber onter vorbehaltener Freiheit für fie, Ach gericht 
lich zu vertheidigen. 85 ‚art a 
iſſabon, vom 4. Februar. ang 
„Uuſre officielle Zeitung enthält Folgendes: Die Re⸗ 
gierung hat noch keinen authentiſchen Bericht über 
die 9 2. Ereigniſſe erhalten, welche in Briefen 
aus Rio de Janeiro vom zaften Nov., die am zoſten 
Januar über Gibraltar hier angelangt, gemeldet wor⸗ 
den ſind. Wir haben alle Urſache zu glauben, daß 
die Beſtatigung bald eintreffen wird, und melden 
ſchon heute mit dem 5 Vergnd en, daß laut 
eines Schreibens an die HH. Worregh und Walſh 
der Kaifer in Blat von Schwierigkeiten, die zwiſchen 
ihm und den Brafilianifchen Cortes entſtanden, am 
raten Nov. dieſe Verſammlung aufgeloͤſet hat. Wir 
ſchmeicheln uns, daß die Vorſehung, die fo ſichtbar 
über das Schickſal dieſes Reichs wacht, in kurzem den 
Leiden deſſelben in beiden Erdhaͤlften ein Ende mar 
chen wird. a ; ö 
Men) London, vom 14. Februar. 
Wir haben geſtern Zeitungen aus Lima bis zum 
sten October erhalten. Mar erſieht daraus, daß Peru 
noch weit davon entfernt iſt, eine einzige Autorität, 
ja überhaupt nur irgend eine Regierung, anzuerken⸗ 
nen. Der 3 Aguerro verweigert, ſich den 
Uſurpatoren der Macht, die er ſelbſt uſurpirt hatte, 
zu unterwerfen. Er hat feine Parthei, und ſcheint 
uͤber das Dekret, welches dem Befreier Bolivar an⸗ 
befiehlt, ihn mit gewaffneter Hand auf alle Weiſe zu 
verfolgen, keineswegs beſtuͤrzt zu fein. Bolivar hat 
auch, wie es heißt, da er nicht hoffen darf, ihn mit 
Gewalt zu unterdrücken, einen Unterhändler an Agu⸗ 
erro geſandt. — Auch die Kriegsnachrichten lauten 


0 


nicht günftiger für die Inſurgemten; denn ungeachtet 


des pomphaften Berichtes des Generals Santa Cruz, 

welcher den Spaniſchen General Valdez vernichtet 

zu haben behauptete, hat dieſer ſeine Verbindung mit 

dem Vice, Könige la Serna bewirkt, und beide haben 

ſich der Defileen zwiſchen dem Chuguitotz See und 

der Kette der Anden bemaͤchtigt. ; 
London, vom 19. Februar. 

Heute fruͤh ſind Briefe aus Miſſolunghi hier eins 
getroffen; fie melden, daß die Griechen Patras ger 
nommen und ſich gegen Lepanto ruͤſten, aoog von 
Maurokordato befehligte Bulioten haben ſich gegen 
dieſe e . er 

Petersburg, vom 13. Februar. 

Nach Briefen aus Conſtaminopel wird ein, naͤch⸗ 
fiens erſcheinender Großherrlicher Firman, allen bis 
jet in Inſurrection wider die Pforte begriffenen 
Griechiſchen Provinzen und Inſeln, eine allgemeine 
Amnestie ankändigen. g 


une 


heit und in 


* 


Litterariſche Anzeige. 


Spenmak für: Predigerz gr. 3. Halle, Kümmel Safer 


and. Das erſſe Stück dieſes Bandes enthält mit die 
Suse der Se der Rebaetion dieſes Journals. 
Herr Conſiſtorialrath Dr Wagnitz, welcher dies Ge⸗ 
schaft ſeit 27 Jahren beſorgte, abergiebt daſſelbe in die 
Hände der Heren Ober⸗Conſiſter., Nrih und General: 
Superint Dr. Bietſchneider in Gotha, Oder⸗Confiſtorial⸗ 
rath und Mrobß Neander in Berlin und Profeſſor Dr. 
d in: Halte. Nicolaiſche Buchhandlung 
e im Stettin. 


* * * 
1 Armen; denen wir Unterſtuͤtzung geben, feh⸗ 
28:0 
tt 


let ec an den gotddürftigſten Befleidungsftüctem. Unfere, 
Vortathe davon find gan aufgeraͤumet, und nehmen 
wir daherd die Mildehaͤtigkelt der bieſigen Einwohner 
wiederum: in Anruch, und bitten recht dringend, alte 
Kleidungsgücke und Hemden, ſowohl für Ermachfene als 


Kinder, die nicht mehr gebraucht werden, oder für Arme 


befiimmt- find, an den Kaufmann Herrn Löwer (Heu⸗ 
markt No. 27) gefaͤlligſt abgeben zu laſſen. Stettin 
den 23. Febr. 1824. Die Armen⸗ Direction. 


Anz ei ge. SR 

Bey meiner heute erfolgten Adreiſe empfehle ich mich 
gad ergebenſt dem wohlwonenden Andenken eines buch: 
geehrten Publikams. Die mir wiederholt ſo vielfach 
egebenen Beweiſe der unſchaͤtzbaren Gewogenheit wer; 
den mir ewig unvergeßlich dleiben; ununterbrochen foll 
mein eifrigſtes Beſtreben dahin gehen, mich dieſer aus⸗ 
gezeichneten Gunſt würdig zu erbalten. Der: gegrumärs 
tige Abſchied von großmütbigen Gönnern, nachſichtigen 
Kennern, thaͤtigen Freunden, und einem fo wahrhaft hoch⸗ 
achtbaten Pur likum ame mich um ſo mehr, 
Rückkehr meiner Geſellſchaft vielleicht weit hinauf eſetzt 
bleiben. kaun. Folgte ich dem Drange meines dankbaren 
Herzens, fo würde ich thaͤtig bemüht ſeyn, jedes Hinder⸗ 
nit zu deſeltigen, um baldigſt zu dem verehrten Stettiner 
Publik zurück zu kehren. Allein die Beſorgniß, daß 
am Ende mein beſter Wille, und der angeſtrengteſte Eifer 
aller Mitglieder meiner Bühne, den gegründeten Erwar⸗ 
tungen des Publikums, nich mebr gan und den Ferde⸗ 
tungen der Kenner eden fü wenig entfprechen mochten, 
kurz, baß ich und meine Geſelkſchaft laſtis werden könn⸗ 
ten, muß mit eine längere Entfernung von Stettin erteg⸗ 
n delfen, und mir zugleich ein Sporn ſeyn, Ales für 

e Sicherung der Gunft dteſes geliebten Publikum lu 
thun. Mit gerührtem Herzen nehme ich hiermit Abſchled 
von Allen, und bitte gehorſamſt, daß mir das von allen‘ 
Seiten bewieſene ſchmeichelhaſte Wohlwollen geneigteſt“ 
fo wie daß es nur dem Drange meines Gefühls 


erhalten ſo N 
— * und nicht übel’ aufgenommen werde, wenn — 


iellei üͤcke kehre. Stettin den f 4 
ch vielleicht bald zuruͤ b Ku Den ala Marl 


1824. 8 ‘ 0 
Anzeige für Aeltern⸗ 

In die von mir ſeit mehreren Jahren mit gluͤcklichem 
Erfolg: geleitete Elementar- Schulanſtalt fuͤr dle weibliche 
Jugend, konnen auf Ostern d. J. wieder einige junge 
ſchulfaͤbige Maͤdchen unter: billigen: Bedingungen aufge⸗ 


demmen werden: 
ä — Loniſenſtraße No. zu. 


als die 


Eentbindungs⸗ Anzeigen. 

Die: glückliche Entbindung meiner Frau von einem 

muntern Mädchen: zeige hierdurch meinen Freunden und 

Verwandten ergebenſt an. Stettin — 7 Mär 1824. 
Lemke. 


„Die glückliche Entbindung meiner Frau von einem ges 
fünden Knaben beehre ich mich hier mit ergebenſt anzu⸗ 
jeigen. Stettin den aten Mari 1824. 

G. . Lobedan. 


Todes fall. 

Nach einem langwierigen Krankenlager endete der 
Tod die Leiden meines Mannes, des Knopfmachers 
J. G. Dümler. Troſtlos. würde ich mit meinen fünf 
unmuͤndigen Kindern dem Hingeſchiedenen nachſehen, 
wenn mich nicht die feſte Ueberzeugung, daß Gott 
der Wittwen und Waiſen Vater iſtz aufrecht erhielte. 
— Im Vertrauen auf Theilnahme im Publiko, ver: 
binde ich mit dieſer Anzeige zugleich die Bitte, mich 
bei Fortſetzung des Geſchaͤftes mit gungen Auftra⸗ 
gen, denen ich meine groͤßte Aufmerkfamkeit widmen 
werde, unterſtͤtzen zu wollen. Stettin den 29. Febr. 
1824. Wittwe Duͤmler Grapengießerſtr. No. 187. 


— 


gen-. 


Anz e: ? 
Glatte, genickte und Brochirte,, Petinet- und Gaze⸗ 


Schleier in grün, weiß und ſchwart von 4 bis 8 Viertel 
groß empfiehlt ö Heinrich weiß. 


Ein junger Mann, der ſeit 3 Jahren die Bücher und 
Correſpondence eines hieſigen Handlungahaufes geführt! 
bat, wünſcht unter annehmbaren Bedingungen anderwel⸗ 
tig angeſtellt zu werden. Sollte hierauf Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden, fo beliebe man das 2 — bey dem 
Weinhaͤndler Herrn Carl Schroder „ großen Oderſtraße 
No. 62 zu erfahren. 


FS N 
S SSS erer 
Dem geehrten reiſenden Publikam zeige Ich" ergebenſt 
an, daß ich meinen Goſthof zu Sprengersfelde, auf der 
Tour von Anstam über Ferdinanoshoff nach 
und Prentzlow, + Meile von Ferdinandshoff gelegen, 
vum: Amte Könfgsholland genannt; von neuem und 
e habe, daß ich reiſende Herrſchaften ans 
g mit, 
es Nachts auffunebmen im Stande bin. Judem ich 
die reellſte Bedienung verſpreche, ditte ich um geneigten 
Zuſpruch. Sprengersſelde den iſten Maͤrz 1824. 
Der Gaſtwirih Knaack 


Sl i de. Führen dee a 

as in der Kuhſtraße hleſelbſt ſub No. 290 belegener, 
den Geſchwiſtern Rieder zugehoͤrig geweſene, von “em: 
Hauptmann Freyberrn o. Keller erſtandene Haus mit 
Wieſe und Zubendr, welches zu 8680 Rthlr. abgeſchaͤtzt, 
und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haften⸗ 
den Laſten und der Resaraturkoſten, auf 9866 Rihlr. 
19 Gr. dee ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der 
noth wendigen Sub haſtatlon, auf Gefahr und Konten des 
vorigen Meistbietenden, den sten Januar, den sten Marg, 
den ııten May 1824 Vormittags um 10 Uhr, im ieſt⸗ 
gen Stadtgerſcht durch den Hen Juſtiztath 


Paſewalck 


Speiſen und Getränke bewirthen, und auch 


0 


4 


Öffentlich: verkauft werden: Stettin den 1zten Oetober 
g * 1 inis. Preuß. Stadtgericht. 
—— — —„—U—ü—œ—⅜. —ę— ga. \ 


Schiff s, Verkauf. 

Wir haben zum öffentlichen freywilligen Verkauf des 
von dem Schiffer Granert bisher geführten; hier an der 
Baumbrücke liegenden Galleasſchiff Minerva, auf den: 
Antrag eines Mitrheders, einen Termin auf den zoſten 
März d. J., Vormittags um 10 Uhr, im hieſtgen Stadt⸗ 
3 dem Herrn Juſtizrath⸗Jobſt angeſetzt. Es⸗ 


ſt ein Galleasſchiff von eichenem Holze, 18 Jahre alt, 


76 neue Laßten groß und mit dem Inventarid jetzt auf 
220 Rthir. 20 Sar: gerichtlich-ahgefhäät: Die Taxe 
des Schiffs und des: Inventarti können in unſerer Res: 
giſtratur eingeſehen werden. Die Käufer werden daher 
aufgefordert, ſich in dem Termine nzufinden, und ihre 
Gebote: abzugeben, welchemnächſt der Meiſtbietende den 
Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten,, 
in gewaͤrtigen hat: Wit laden zugleich alle etwanige 
unbekannte Schiffsglaͤndiger vor, in dieſem Termine ihre⸗ 
Anfprüche an das erwähnte Schiff anzumelden, widri⸗ 
genfalls: ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferleget⸗ 
werden wird; Stettin den gtem Februar 1824, 
Koͤnigl. Preuß. See: und Handelsgericht. 


Erb⸗ oder Zuitverpachtungen: 

Das in Meſſenthin belegene, der hleſigen Kaͤmmerey 
ingeboͤrige vormalige von Borckſche Etabliſſement, ber’ 
fiehend aus: einem Wohnhauſe, Stallgebäude mit Re⸗ 
mie und Wigenbehaltniß, einem Garten und einem daran 
ſtoßenden Stück’ Ackerland, ) 
und einer im Korfwerder gelegenen Wieſe von circa 


7 Morgen, ſoll entweber erbzinsweiſe veräußert oder in 


1 überlaſſes werden. Hierzu iſt ein Licitattons⸗ 


ermin auf den 16ten März d. J. „Vormittags um 11 Uhr, 


auf dem Rathhauſe angeſetzt, wom die hierauf Reſlecti⸗ 


renden eingeladen werden. Die Bedingungen werden in 


dem Termin naher bekaunt gemacht werden, und find: 
auch ſchon vorbero auf dem Rathhauſe in der Regiſtratur⸗ 
iu erftagen. Stettin den 13. Febr. 1824. 

Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


Das auf der Wuſſoͤwſchen Feldmark vor einigen Jah⸗ 


ren angelegte Ettüngſche Erb pachtesetundſtuͤck, beſteßend 


in: einem Wohnhauſe, Scheune und Stall, und 40 Mor⸗ 
gen. 104 Gbr Acker, neoſt. Hutung, ſoll den: usten 
Mär d. J., Vormittag um 10 uhr, auf dem Rathha ſe, 
entweder in Erbpacht weiſtbietend verkauft, oder in Zeit⸗ 


pacht im Ganzen oder theilweiſe ausgeboten werden; 


wozu Kauf- und Pachtluſtige eingeladen werden. Stet⸗ 
tin den 16. Febr. 1824 Die Oeconomie- Deputation. 
Inn $riderichs 


Setarnrnımuayu“ 


en 
Der Waſſer⸗Transpott des in dieſem Jahr noͤthlgen 


Gtand⸗, Mauer- und Dammfandes, ſoll dem Mindeſt⸗ 


fordernden uͤberlaſſen werden, zu dem Ende ein Termin 
auf den kiten März d. J., Vormittag um 10 Uhr, auf 


dem Rathhauſe augeſetzt wird. Stettin den 23. Febr. 
18244 Die Oeconomie⸗Deputation. Friderict. 
Die in dieſem Jahr noͤtbigen Pflaſter“ und Funda⸗ 
mentſteine, ſollen Wund meindeſ fordernden zu liefern überz 
win werden, zu dem Ende ein Termin auf den ıatem 


att d. J., Vormittag um 10 Uhr, auf dem Rath⸗ 


jedes über Morgen Größer 


hauſe angeſetzt wird. Stettin den azften Februer 182%. 
Die Deconomie-Deputation: Srider ici. 
b Zu verpachten 3 
Der, auf dem Roſengarten binter dem geweſenen Weg⸗ 
nerſchen, jetzt der Stadt zugehötigen Haufe: nach dem 
Wa zu belegene Garten, folk: den z5tem Mätz e. Nach 
mittag 3: Uhr, auf der großen Rathsſtube vervachtet 
werden, wow Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin! 
den ıflen- Maͤrz 1924; g 3 
N Die Oeconomie⸗Deputation⸗ Friderici 
S OG lz. auctione n: 
Das zu den Kaͤmmnerey Bauten unbrauchbare alte Holt; 
von der Zolldruͤcke, fol meiſtbietend an Ott und lg 
verkauft werden, won ein Termin auf den uten d. M. 
Nachmittag 2 Uhr, auf dem Zoll angeſetzt wird. Stet⸗ 
tin den iſten Marz 1824. re 
j Die Oeednomie, Deputation. Fridericl., 


Das bey Einsheilung der Meſſenthiner Heide in Jae 
B beſtehend in 112 Stück Eichen, 13 St ck 
uͤchen, 15 Stück Saͤgeblocken, 17 Stuͤck ſtark, 33 Stuck 
mittel, 29 Stuͤck klein Baubolf, 27 Stuck Bohl⸗ und 
12 Stück Lattſtämmen, ſoll den 1ꝛten d. M. an Ort und 
Stelle meiſtdietond verkauft werden, zu dem Ende Kauf⸗ 
luſtige in Termino um 9 Uhr Vormittag daſelbſt im Fort 
hauſe ſich einfinden konnen. Stettin den 1 Mär; 1824 
Die Deronomie-Deputations. Friderici, 


\ Bekanntmachung. b 

In dem Dorfe Fritzow bey Cammin iſt auf Ablöfung 
der, nach Regulirung der guthsbertlichen und bäuerlichen 
Vethaͤltuſſſe, den dortigen bäuerlichen Wirtden verblie⸗ 
benen Hulfsdienſte angetragen, und dis zur Aufnahme 
des Rezeſſes damit vorgefchritten. Da dieſes Guth wie⸗ 
derkäͤuflich veräußert iſt, und der Lehnsbeſitzer keine maͤnn⸗“ 
liche Descenden; hat, ſo wird vom Unter zeichneten, in 

olge erhaltenen Auftrags, nach den Votſchtiften des 

eſetzes, dieſe Dleaſtablöͤſung off nech bekannt gemacht, 
und es allen denen unbefännten Theilnehmern, welche da⸗ 
bey ein Intereſſe zu haben vermeinen, insbeſondere den 
zum Lehn Berechtigten v. Puttkammer, überlaſſen, in 
dem hier in meiner Wohnung ongeſetzten Termin, auf 
den arſten März d. J. Vormittags 9 Uhr, zu erſcheinen, 
die Voclegung der aufgenommenen Verhandlungen zu 
gewaͤrtigen, und ſich zu erflären: ob Nie dagegen einen 
Wid erſpruch führen, und bey den fernern Verhandlungen 
zugegen ſeyn wollen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden 
die Auseinonderſetzung gegen ſich gelten laſſen müſſen, 
und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehort 
werden. Wollin den 24. Januar 1 b 

Koͤnigl. Oeconomiè⸗Commiſfarius. Winkler,. 


Hausverkauf zu Cammin- 

Das allhier in der Niederſfraße fab No, 149 belegene 
Wohnhaus, welches zu 201 Rthlr: Ane 3 Pf. ad⸗ 
geſchaͤtzt worden if, ſoll auf den Antrag eines einge⸗ 
tragenen Gläubigers in b den aoften April e. 
Vormittags um 11 Ubr, öffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den in unferer Gerichtsſtube verkauft werden. Kauflu⸗ 

ige und alle diejenigen, welche dieſes Haus 2 
en 1 3 iu 5 faͤhig find, laden wir da⸗ 
zu ein. Cammin den asſten Januar 1824. 

Koͤnisl. Preuß, Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtücken u. f w. 

Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers iſt das 
zu Mönkebude heiegene Buͤdner⸗Stabliſſement des Schif⸗ 
fers Heinrich Arlelt, daſteßend aus einem Wohnhauſe, 
einer Scheune, worin 7 Ställe befindlich, einem Brunnen 
und 1 Schweinckofen, ſo wie 6 M. M. Acker, 1o M. M. 
WPieſen, einem Obſt⸗ und Küchengarten und einer hinter 
dem Hauſe belegenen Wurth von K. Scheffel Roggen⸗ 
Auffaat; welches alles nach der gerichtlich, dem zu Fer; 
dinandshof affiairten Proclame beizeneſteten Taxe auf 
1567 Rilr. 22 Gr. 6 Pf. gewürdiget worden, zur Sub⸗ 
haſtatlon gestellt und find die Bletungstermine auf den 
ten Februar, auf den gten Maͤrz und auf den roten 
pril 1824, jedesmal des Vormttags 10 Uhr, in der 
Seite zu Ferdinandsboff an eraumt. Kaufliebha⸗ 
ber, welche dies Grundftüc beſitzen und aunehmlich bezah⸗ 
den koͤnnen, werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem 
letzten peremtorifchen Termin, ur Abnabe ihrer Gebote 
einzufinden, und auf das Meiß ge het, nach erfolgter Er⸗ 
klärung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Ueckermünde den sten December 1823. FR 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſſi amt Uecketmuͤnde. 
Dickmann. 


Bekanntmachung. 
Die Ehefras des Guthspächters Selle zu Güͤtzelſitz, 
uftine Amalie, geborne Beiersdorf, hat nach erreichter 
Crojäbrigteie die Gütergemeinfchaft mit ihrem Ehe⸗ 
manne ausgeſchloſſen, welches hierdurch bekannt gemacht 
mird. Gollnow den ten Februar 1824. 
Das von Flemming ſche Patrimonialgericht zu Baſentin. 


Sausverkauf x. in Swinemuͤh de. 
Das bieſelbſt ſub No. 176 belegene Wohnhaus des 
Hafenbauaufſebers Redell ſoll mit dem dazu gehoͤrigen 
See in Termine den sten May d. J., Bor: 
mittags 11 Uhr, im Stadtgericht meiftbietend verkauft 
werden, mon Kauffuſſige mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden werden, daß die 922 Rthlr. 15 Sgr. betragende 
Taxe und die Verkaufbedingungen in der Regiſtratur 
eingeſehen werden konnen. Swinemünde den 21. Febr. 
1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
R Im Auftrage des Koͤnigl Hochloͤbllchen Ober⸗Landes⸗ 
gefichts von Pommern zu Stettin ſollen in Term ino den 
arfien März e., Vormittags um 10 Uhr, in der Ger 
richtsſtube zu Fanger, zwey Pferdegeſchirre, die zu 
71 Rthlr. texirt find, gegen gleich baare Bezahlung iu 
Eourant öffentlich meiftbietend verkauft werden. Goll 
nom den 21ſten Ferruar 132. 
Das Patrimonialgericht zu Fanger. 


A „ g. 8 

trag des bisherigen ters zu Stoltenbagen, 
feet Einmopnens Marckmann zu Grimmen, werden alle 
Diejeninen, welche an das von dem Ertrabenten an den 
Wirthſchafter Carl Ludwig Senſchow abgeſtandene Pocht⸗ 
recht des bisher von erſterem in Cultur gehabten Acker⸗ 
werke, ſowie an das mit überlaſſene Vieb-, Feld- und 
Wirthſchafts Inventarlum, Saates, Aderarbeit und 
Borſchuß, Auſpruch zu haben glauben, hiedurch aufge⸗ 
fordert, ſolche im Termin am zaſten Mär dieſes Tabs 
tes, Morgens 9 Uhr, fpeeifieirt und beglaubiges hieſelbſt 


anzumelden, wibrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß 
fie damit auf immer werden ausgeſchloſſen werden. Da- 
tum Loitz den arſten Februar 1824. 

oͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 


ö . 
Da Über das Vermoͤgen des Zimmer Altermanns 
Gottlieb Petzold biefelbft concurfus Sue eröffnet und 
ein Proclama ad liquidandum erkannt wotden, fo werden 
hiedurch alle und jede, welche an den genannten Zimmer⸗ 
Alt rmaun Gottlieb Petzold Auſpruͤche und Forderungen 
zu haben vermeinen, Öffentlich geladen, ſolche in nachſte⸗ 
henden Terminen, als am asſten dieſes Monats, oder am 
zıten kommenden Monats, oder endlich am aßſten kom⸗ 
menden Monats o uns auf hieſſger Weinkammer Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, 
damit fie nicht durch die am zuſten kommenden Mohats 
in Öffentlicher Diät zu publicirende PräcluſtyErkenatniß 
mit ihren Forderungen werden praͤelnden und abgemiofen 
werden. Stralſund den teten Febinar 1824. 
Verordnete zum Stadt⸗Kammergerichte hieſelöſt. 

.. Le LT) EEE! 


Gutbsverfauf. 

Durch den Tod unſers Vaters, des Oberamtmann 
Scheel, finden wir uns veranlaßt, deſſen uns hinterlaſſe⸗ 
nes ritterſreyes Guth Altßadt zum Verkauf avezudie, 
ten, welchen wir in dieſer Art zu vollziehen wünſchen, 
daß der neue Beſitzer es zum zſten Jung a. c. uberneh⸗ 
me, indem denn der bisherige Pächter ſolches verläßt. 
Das Guth hat ein ſtarkes Inventarium, eine ſchöue bots 
ländiſche Windmühle, ſowie eine in gutem Betrieb fies 
hende Ziegeley, neben einer angenehmen und vortheilbafs 
ten Lage, dicht bey Colberg. Zum Verkauf haben wir 
einen Termin auf dem Guthe ſelbſt zum rſten Aptit Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr, angeſetzt, indeſſen find wir auch nicht 
2 es derweile aus freyer Hand zu veräußern, 
Naͤhere Nachrichten wird auf portefreye Briefe unferer 
Mlt Erbe A. Sa auf Altſtadt ertheilen, ſowie auch 
etwanige uns unbekannte Gläubiger unſers Erblaſſers 
erſuchen, ſich bis zum obigen Termin bey dleſem mit 
ihren n zu melden. Altſtadt Colberg den 
14. Febr. 1824 


ie Kinder des verſtorbenen Oberamtmann Scheel. 


aus verkauf c. s 
In einer, an einem fchiffbaren Strom belegenen Stadt 
der Provinz Pommern, iſt ein Haus in der lebhafteſten 
Straße nahe am Markt, worin feit 30 Jahren die Hand⸗ 
lung mit Schutt und Material: Waaren, Eifen ꝛc. bes 
teieben wird, Veränderungs halber aus freier Hand bil 
lig zu verkaufen; daſſelbe eignet ſich auch, da es Re⸗ 
miſe und Ställe hat, zu einem bequemen Gafthof, wor⸗ 
an es im Orte mongelt und gleichfalls zu manchem an⸗ 
dern erglebigem Geſchaͤfte, welches mehr als gewoͤhnli⸗ 
chen Roum erfordert. Kaufluſtige belleben das Näbere 
dieſeihald bei dem Kaufmann k. Teſchendorff in Stet⸗ 
tin, Moͤnchenſtraße No. 458 iu erfragen. 


Zu verkaufen. 

Zwey Eſel nebſt Geſchirr, und ein paſſender klelner 
neuer bollſteiner Wagen mit einem geflochtenen Korb 
und 3 iſt in Wartin, iwey Meilen von Garz und 
eine Meile von Penecun zu verkaufen, 


Zu verauctioniren in Stettin 
Am azſten März d. J. und den folgenden Nach mit; 
tagen um a Uhr werde ich, im Auftrage des Königlichen 
Ober⸗Landesgerichts hier ſelbſe, verſchiedene, zu dem Nach⸗ 
laß, des Hauptmanns von. Blanckenburg auf Zimmerhau⸗ 
fon gehörige Effecten, beſtehend 
in einer Stubenuhr, einem Service, Betten, Leis 
nenzeug, Tiſchwaſche, Moͤbel und Hausrath, 
in dem Hauſe des Kaufmanns Gierefe am Kohlmarkt 
No. 6225 zwey Treppen hoch, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant vers 
kaufen. Stettin den zöſten Februar 1824. 
Der Ober⸗ Landesgerichts. Referendarius Krauſe. 


Vig. Commiſſ. 


Der Nadler Struve iſt willens, ſeine am Bollwerk 
dab No, 3 belegene hölzerne Bude meiſtbietend zu vers 
kaufem In ſeinem Auftrage hade ich hleiu einen Ter⸗ 


min auf den sten März c. Vormittags um 11 Uhr in 


meiner Wohnung Breiteſtraße No. 283 angeſetzt, wozu 
Kauflied haber ergebenſt eingeladen werden. ei einem 
annehmitchen Gebot iſt der Zuſchlag im Termine iu ger 
waͤrtigen. Stettin den raten Februar 1924. 

5 er Juſtizrath Bauck. 


Auction von Intelligenz⸗Blattern. 

Nach der hohen Werfünung des Koͤnigl. General; Poſt⸗ 
Amts vom zaſten v. M. ſollen die bis zu Ende des Jahr 
res 1822 Übrig gebliebenem Jntelligenz⸗Blaͤtter, 9583 
Stück an der Zahl, im Wege der Auction Zentmermeiie 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Verkauf 
wird am  rırem dieſes Donnerſtag Nachmittags um 
2 Uhr in dem Locale des Oder⸗Poſt⸗Amts ſtatt finden, 
wou Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Stettin. 
den aten 1 1824 Inteligens, Gomtoir. 

i . 8 e., 


MWatten⸗ Auction. 
Rigaer und Königsberger Matten ſollen am 
Sonnabend den sten März Nachmittags 2 Uhr, auf dem 
zſten Boden des Paleniusſchen Speichers No. so öffent: 
lich verkauft werden. 


„Ein gutes Reitnferd nebſt Sattel und Zaum fol 


am Montag den sten Maͤrz, Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem hieſigen Stadthofe meiſtbietend verkauft werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 
dllaͤndſchen Suͤßmilchkäſe, klares abgelagertes Lein- 
öl . — Matten, Smirn. Rofinen,. Corinthen und 
Portorico-Toback erlaſſe ich nebſt anderen Waaren zu 
billigen Preiſen. C. F. weinreich. 


Feine Daͤniſche Kreide, Neweaſtler Schmiede⸗Stein⸗ 
Br zhollandiſche Dachpfannen, kleine, mittel und 
große 
Tonney- bollsudi ackung, Könige berger ſchwarze 
kuntkoͤrnige See an Tonnen; weiße Seife, Lichte, 
enaliſche und braſtllaniſche, auch ſpaniſche Heryſpitzen, 
Bioblarten; 9100 5 Viertelbölzer, fo wie auch kienene 
iehlen in allen Dimenſionen billiaſt dei . 
J. G. Ludendorff & Comp. 
Frauenſtraße No. 916. 


chiffsonker, neuer hollaͤndiſcher Hering in „tel 


ze 


Alten Malaga + Seet biete ich billig zum Verkauf am. 
J. Stavenhagen. 


B ͤ—.. .. 8 
Blanker Berg. Thron, blenker Carol und Oſtind 

Reis, f. Indigo, Pfeffer, Piment, Magd. Kümmel, f. 

Kugelthee, franz. lange Korken, f. Bortorscotaback in 

Rollen, und wegen Räumung zu ſehr billigen Preiſen 

Stegras und Eld. Suͤßmilchskaͤſe bey f 5 

i Seinr. Louis Silber, Schuhfr. No. 387. 


Große Bamberger Backp 


umen, von vorzägiiche 
Gute, bey A 1 


M. &. Schröder, in der Fiſcherſtraß e. 


MNiethsgeſuche. | 

In einer freundlichen Gegend der Unterſtadt werden, 

jetzt gleich oder auch zum ren: April d. J., zwei bis 

drei Stuben parterre oder eine Treppe hoch für zwei 

einzelne Hetren geſucht. Näheres in der Zeitungs- 
Expedition. \ 


Es mird_eine freundliche Wohnung von 3 — Int 
mer nebſt Beigelaß zum ıften April geſucht. Der darauf 
Neflectirende beliede es unverfuͤslich in der Zeitungs 
Expedition anzuzeigen. 


Zu vermiethen in Stettin. { 
Eine Stube mir Alkofen und Küche partetre, für einen 
einzelnen Herrn oder Dame, iſt im Hauſe No. 728 
kleine Wollweberſtraße zum sften April zu vermielhen. 


— ̃ w » æ ͤUæ . 

Eine Stube nebſt Kammer und Holkgelaß, fo wie auch 
» Stube, mit auch ohne Meubel, iſt zum ıfen April 
d. J. im Haufe No. sas zu vermietben. 


Zum ıffen July d. J. if in der Louiſenſttaße No. 29; 
die zweite Etage zu vermiethen; die Bedingungen ſind 
bey dem jetzigen Bewohner derſelben zu erfragen. 


Iwey große Zimmer find zu vermiethen, Breiteſtraße 
No. 365. r 


Zwey Zimmer find mit auch ohne Meublesinehft Kam: 
mer und Küche an einen ſtillen Miether den iſten Mart 
oder rſten April d. J. iu vermiethen. Naͤhere 
Breiteſtraße No. 356. 


Zum uften April if: in der Heinen: Dohmftraße No. 
85 eine Stube parterre mit Meudel, und ein Stall zu 
2 


ferde zu vermiethen. 


Eine meublirte Stute nebſt Schleffatinet IF billigfe 
zum fen April Fiſcherſtraße No. 1044 zu vermiethen. 


Es if in der Pelzerſtraße No. 656 zum ıffen Mart 


oder April eine Unter⸗Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 
hellen Küche, Speiſekammer, Trockendoden und Holz⸗ 
gelaß, und die zweite Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 
1 Saal und Entree, mit auch ohne Meubel, zu vermiethen. 


Gravengießerſtraße No. 157 ik die dritte Etage zum 


ten April zu vermiethen. 
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und in der großen Oderſtraße No. 61 die dritte zu Oſten 


dieſes Jab eg zu vermiethen. 


Das Na 
Logis, große Oderſttaße No. si. der zweiten Etage. 


In der Langendrückkraße No. 76 IA die zweite * 


— — — — — IUCN — 
Ein Pferdestall mit auch ohne Wagentemiſe i n 


wermietden, Kohlmarkt No. 186. 


übere über beide 


Logis, beſtehend in drey Stuben, Küche, Keller 
Re gemeinſchaftliches Waſchhaus, auch wenn 
ies verlangt wird, ein Pferdeſtall zu zwey Pferde, iſt zum 
Asten April in der Pelzerſtraße No. 658 iu vermietden. 

In der Hagenſtr aße 9 0 iſt eine Stube mit Meu⸗ 
He nebſt Schlafgemach ‚togleid oder um :ften April 
sau vermiethen. 


—u— -— Te — — 
An einen ruhigen Miether kaun zum ıften April d. J. 
ein freundliches und bequemes Logis am neuen Markt 
No. 90 von 2 Stuben, 2 Kammern, Käͤche und Keller 
für eine billige Miethe abgelaſſen werden. 


Die weite Sage von 3 Stuben nebſt Zubehoͤr iſt zum 
uſten April in der Junkerſtraße No. 1112 zu nermierhen. 


Eine Stube ‚nett Stubenkammer, auch Küche und 
Speiſekammer, pafterte, iſt zum fen April Roͤddenberg 
No. 436 zu vermiethen. 

Auf der Laſtadie Find men Stuben, helle Küche, In 
der zweiten Etage, und Holzgelaß dabey, an eine ſtille 
Familie zu vermiethen. Das Naͤhete Pladrin No. 89. 
* TTT 

No. 62 große Oderſtraße iſt eine freundliche Wohnung 
in der zweiten Etage, von 2 Stuben, Kuͤche, Speiſe⸗ 

kammer, Maͤdchenkammer, Keller und Bodenraum, zum 
ıften April zu vermiethen. 


BEE en Sn on iin St ae DE NE 
Eine Stube nebſt Kammer und Holigelaß iſt in der 
kleinen Dohmſtraße No. 78x zu vermiethen. 


Ju vermiethen auſſerhalb Stettin. 

Ein beguemes Landhaus, welches acht heitzbare Zim- 
mer, mehrere Cabinets und Kammern, eine helle Küche 
und zwey Keller enthaͤlt, iſt nebſt einem geräumigen Ne⸗ 
bengebäude zu Stallung ꝛc. und einem einge aͤunten und 
gan; abgeſonderten Garten mit eigener Einfahrt, zu 
Oſtem dleſes Jahres in dem Tilebeinſchen Etabliſſement 
im Dorfe Züllchow, elne halbe Meile von Stettin, zu 
vermi then und kann täglich befehen werden. 


In einen gut gelegenen Ort nahe am Waſſer und 
4 Meilen von Stettin entfernt, iſt eine angenehme ge⸗ 
raͤumige Wobnuna nebſt Garten und Stallung, beſonders 
zum Sommer Aufenthalt geeignet, unter a 
Bedingungen zu vermiethen, woruͤber das Nähere in 
No. 621 am Kohlmarkt zu erfragen. 


Zaus verkauf. 

Ich bin willens, mein in der beſten Gegend in Grabow 
beſegenes Wohnhaus No. 18, beſtehend an 4 Stuben, 
6 Kammern, 2 Keller, und wobey ein kleiner Batten 

Holftemiſe, unter fehr vortheilbaften Bedingungen 
aus ſrever Hand zu 1 5 ich Keuflebba⸗ 
bey mir einzufinden. 
ber etſuche, ſich hey Schier Noch. 


wie ſen ver p En ann g. ; 
im erſten age vor dem 
Dae 
u . PR 
ei © Eachulleutrahe No. 177. 


Betannt mach um wen. 

Wirklich achte 181 ter Rhetezweine in- Flaſchen, Frank- 
further Füllung, von den gangbaiften und beſten Gattun- 
gen; desgleichen 1819er Marke unner, Nielſteiner und 
-Laubenheimer in Geſaſsen und ‚Flefchen empfeblen zu 
billigen Preiſen. MWagas & O1, 

Fuhrftraſse No. 845. 


Gan neue Pomeranzen und Curonen an Kiten und 
00 Stuͤckweiſe bey T. HZ. Gottſchalck 


Daß ich meinen bisherigen Handelsmaßn Hintze heute 
zentlaſſen habe, zeige ich meinen reſp. Kunden hierdurch 
sergebenft an, und verbinde damit zugleich die Bite, 
auch ferner den Bedaff an Poſen und Siegellack von 
mir zu entnehmen, indem ich beides von vorzüglicher 
Güte und zu ſehe billigen Preiſen liefern werde. ‚Geis 
tin den zten Maͤrz 1824. x Ich 

Sebar. Sriederike Rebel, graße Pbetſtr. No. 68. 


Grüne großförnigte Seife 
von ſehr ſchoͤner Qualicaͤt in F., z. und . Tonnen, zu 
221 Rthlr. fur die Tonne von 280 Pfd. Nette, bey 

- Kluge & Comp., Fradenſtraße No. #20. 


(Geſtohlen.) Am arfien v M. (Februat) ie mir 
ein kleiner ungefähr jähriger weißer Sachs hund maäun⸗ 
lichen Geſchlechts mit braun beflecktem Behang, geſtohlen 
worden. Wer mir Nachricht davon giebt, und wo er 
ſich etwa jetzt befindet, erhaͤlt eine fich Belohnung, 
womit er zufrieden ſeyn wird. Stettin den zten März 
1824. Damerow. 
——— — ͤ—— : —:7ñ7;᷑w N 

Fonds- und Geld- Cours. 
Berlin rice Preuſsiſch Cour. 
5 den ay. Februar 1824. I Tat. abet S.. 
Staats- Schiſſd- Scene 


iriefe 


Geld, 
} 


Sta x 22 4 80 701 
Pram. Staats- Schuldicheine 4 1271/1262 
Pr. Engl. Anl, 1818. a. 61 Thlr.. 99 984 
Pr. Engl, Anl. 1822. a, 63 Tllr. . 4 84 
Bancc-Oblig. b. incl. Litt. II. 2 — 894 
Churm,Obl, in lauf, Coup. 47978 
Neum, Int.- Scheine do. 41782 — 
Berliner Stadt- Obligationen 5 1024102 
Königsberger 0. 110 4 | 87 | 86% 
Elbinger do, fr. aller Zins. — 119 
Danz. do. in Th. Z. v. 2, Jul. 10. 8 3331 — 
dito do. in Gl. Z. v. 2. Jul. 10. 6 3234] — 
Weltpreuſsiſche Plandbr.. 4 — 3 
dico vorm. Poln. Anth. do, . | 4792] 794 
Gr. Herz. posens. diro . 4186] 85} 
Oftpreufsifche Pſandbtieſe , 4824 — 
Pommerfche dito 93 2 1419811 — 
Chur- u. Neum, dito ve...) 4001 993 
Schleſiſche dito rent 4 1021 — 
Pommer. Domain. dito — 4 5 1024 — 
Märkiſche dito dito — 4 5 02 
Oſtpreuſs, dito dito — 4 51 —1 9 
Ruüclcst. Coup. d. Kur mat. 4 — 27 — 
dito dito Neumark. — 
Zins- Scheine d. Kur- u. Neumark , 1 — 16 — 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 


19. der Köͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 5. Maͤrz N 


1824. 


London, vom 17. Februar. 
Nach Brieſen aus Rio de Janeiro hat der Kaifer 
Don Pedro die unterm 16ten Nov. 1823 verſprochene 
Conſtitution am ızten Dec, bekannt machen laſſen. 
Das geſetzgebende Corps beſteht, derſelben zufolge, aus 
2 Kammern. Die Mitglieder der erſten bleiben fuͤr ihre 
Lebenszeit, die Mitglieder der andern find nur tempo⸗ 
rair; die Zahl der erſtern betraͤgt halb ſo viel, als die 
der letztern, und ſie werden vom Kaiſer aus einer drei⸗ 
mal ſtaͤrkern, von den Provinzen vorgelegten Lifte 
gewählt. Derjeibe hat ih auch das Recht vorbehal⸗ 
ten zu adeln, das geſetzgebende Corps zu verſammeln 
und zu prorogiren und die zweite Kammer aufzulds 
fen. Es ſoll Provinzial-Verſammlungen, in 2 
ßen Provinzen aus ar, in den kleinern aus 13 Mit: 
gliedern beſtehend, geben. Sobald der neue Crimi⸗ 
nal⸗Coder fertig if, ſoll die Jury eingefuhrt werden. 
Die Charte gefaltet freie Religionsuͤbung, doch iſt die 
Rom. Kathol. Religion zur Staatsreligſon erklärt. 
Wir haben geſtern Briefe aus Bahia vom ꝛ7ten 
Dec. und aus Pernambuco vom zrſten deſſ. M. er⸗ 
halten. Nach erſteren wurde in Bahia, auf die Nach⸗ 
richt von den Ereigniſſen in Rio-Janeiro, ein Proteſt 
von mehreren Perſonen aufgeſetzt und unterzeichnet, 
worin ſie ihre Mißbilligung des von dem Kaiſer bei 
Auflöfung der geſetzgebenden Verfamn lung beobach⸗ 
teten Verfahrens ausfprachen. 
auf Einladung des Gouvernements eine General-Ver⸗ 
ne der Einwohner gehalten, um die zu neh⸗ 
menden Schritte in Betracht zu ziehen. 
bei zu keinem weiteren Beſchluſſe, als: den vorge⸗ 
dachten Proteſt für null und nichtig zu erklaren. Die 
Unterzeichner deſſelben entſchuldigten ſich mit Unkunde 
des wahren Sachverhaͤltniſſes. Es ſcheint, daß eine 
bedeutende Parthei in Bahia geeignet iſt, dem Kai⸗ 
. unter allen Umſtaͤnden anzuh ngen, ſo daß die 
uhe dort wohl nicht geſtoͤrt werden dürfte, In Per⸗ 
nambuco ſtand es noch ungefähr eben fo, wie früher 
emeldet worden. Man war im Begriff, den Be⸗ 
chluß wegen Vertreibung derjenigen Portugieſen, 
welche den Adhaͤſtons Eid nicht geleiſtet, ins Werk 
zu ſetzen, und ein Schiff 34 fertig, dieſelben 
nach Europa zu bringen. > 
Ein den ısten Dec. im Archipelagus gefchriebener, 
Brief meldet, daß Lord Byron den Griechen Geld, 
Waffen und perſoͤnliche Dienſtleiſtungen angeboten, 
die Griechen aber, die jede fremde Einmiſchung fuͤrch⸗ 
ten, haben nur Waffen anzunehmen erklart. Die 
Pforte hat dem Lord Byron gedroht, ihn, wenn er 
ihr in die Hande fiele, köpfen zu laſſen. 
Nicht Jedermann weiß, daß gegen das Lebensende 
Boͤnnpottes ein Plan zu feiner Entweichung entwor⸗ 
fen und sdeſſen Ausführung begonnen worden iſt. 
Der berühmte Schmugaler Jehnſon hatte in dieſer 
Abſicht ein 90 Fuß länges Sahrzeug von 100 Tonnen 
in Battervea erbaut, und demſelben dadurch eine 
außerordentliche Feſtigkeit gegeben, daß er die Schiffs 
blanfen abwechſelnd mit und gegen den Faden des 
Holzes gebraucht; dabei waren die Wände gleichwohl 


Am ızten wurde aber 


Es kam das, 


nicht viel dicker, als die eines gewoͤhnlichen Fahrzeu⸗ 
ges. Die Maſten waren ſo eingerichtet, daß ſie ſich 
niedernehmen und auf dem Verdeck hinlegen ließen; 
man konnte ohne alle Gefahr und fo oft man mur wollte, 
das Schiff mit der darauf befindlichen Mannſchaft un⸗ 
tertauchen laſſen. Johnfons Abſicht war, in der 
Nacht ſich der Infel St. Helena zu nähern, ſein 
Fahrzeug daſelbſt zu ſenken und bis zur nächſten 
Nacht zu verweilen, wo Bonaparte, auf irgend eine 


Art davon in Kenntniß geſetzt, die Megresfäfte hätte 


gewinnen koͤnnen. In dem Augenblick, wo das ge⸗ 
ſchah, hätte er fein Fahrzeug in die Höhe gehen laſ⸗ 
fen, den Gefangenen eingenommen und wäre unter 
dem Schutz der Nacht abgeſegelt. Unglüdticher (?) 
Weife ftarb der vormalige Kaiſer, bevor der Bau des 
Schiffes vollendet war, und die Nachricht ſeines To⸗ 
des traf an eben dem Tage in London ein, wo man 


dem Schiffe feinen füpfernen Boden geben wollte. 


Johnſon follte 40,600 Pfd. Sterl, erhalten, ſobald 
ſein Schiff flott waͤre, unabhaͤngig von der Beloh⸗ 
nung, die ihm zugetheilt werden wuͤrde, wenn das 
Unternehmen gelange. 

Es ſoll eine Griechiſche Anleihe von 1 Mill. Pfd. 
Sterl. zu 58 pCt. durch das an der Steckboͤrſe ſehr 


bedeutende Haus Loughnan, Sohn et O'Brien abge⸗ 


ſchloſſen fein. 

Nach Weſtindien werden 2 Geiſtliche der Engliſchen 
Kirche mit dem biſchoͤflichen Titel geſandt werden, 
welche über alle kirchlichen aber beiten der Eng⸗ 
liſchen Beſttzungen in jenem Welttheile wachen wer⸗ 
den. Ihr Sitz iſt Jamaica und Barbadoes. Jeder 
erhält einen Gehalt von 4000 Pfd. Sterl., mit An⸗ 
ſpruch auf eine Penſton von 1000 Pfd. Sterl. nach 


‚ı2jdhrigem Aufenthalte. 


Am zten Jan. lief eine Sardiniſche Flotte in die 
Ban von Tunis ein, um Genugthuung wegen Ers 
mordung zweier Genucſer zu fordern, die dürch die 
Mannſchaft eines Tuneſiſchen Schiffs getoͤdtet worden. 
Die Expedition unter Capt. Parry wird wahrſchein⸗ 
lich Schon in der Mitte Mai unter Segel gehen. 


parlaments Sitzung am ı6ren. 


Im Unterhauſe ſchlug Hr. Davenport in der Zins⸗ 
bill ein Amendement vor, die ate Verlefung auf 
6 Monate zu verſchieben. Hr. Hume betrachtete die 
Zurücknahme der Zinsgeſetze als für alle Partheien 
9 vorteilhaft. Es muß jedem, ſagte er, wie 

ei Verſicherungen, freiſtehen, ein Gefchäft eingehen 
zu können oder nicht. Findet ſich dann eine Parthei 
in ihren Rechten angegriffen, fo ſtehet ihr der Weg 
der Geſetze offen. Hr. J. Wrotterly Kiel für das 
Amendement. Die Aufhebung der Zinsgefehe werde 
alle Darlehen auf unbewegliche Güter, und um fo 
mehr an Kaufleute und Fabrikanten ſehr unſicher 
machen, waͤhrend die Regierung niemals darauf werde 
rechnen koͤnnen, eine Anleihe zu machen. Hr. Gren⸗ 
ell fährte das Beispiel Hollands an; dort find die 

inſen durch keine Geiege beſchraͤnkt, und dennoch ift 
es das einzige Land in Europa, wo die Zinſen immer 


U 


— 


1 


fo niedrig ſtehen. Hr. Huskinſon betrachtete die 
Zinsgefege als Veranlaſſung zu vielen Unannehm⸗ 
lichkeiten. Der Kanzler der Schatzkammer glaubte, 
daß, wenn die Geſetze umgeſtaltet werden follten, jetzt 
die beſte Zeit dazu wäre. 


trotz der Zinsgeſetze, die Land⸗Eigenthuͤmer 10 bis 
14 pet. Zinſen bezahlten. Eben jo wenig hätten fie 
auf den Handel Einfluß, wo Leute in Verlegenheit 
Stocks fuͤr baares Capital anliehen und 30 pCt. dar; 
auf verloren; ſein . ſei, der Geldhandel 
muͤſſe, wie jedes andere Geſchaͤft völlig frei fein. Hr. 
A. Baring meinte, die Aufhebung der Geſeze würde 
jetzt gar keine Veranderung in den Geldverhaͤltniſſen 
hervorbringen, und dieſerhalb ſehe er den jetzigen 
Augenblick als den günftigften dazu an, wenn jie 
auch nur den Vortheit hätte, die Theorie irriger Ge 
fege zu beſeitigen. Nachdem mehrere Mitglieder für 
die Bill gesprochen, wurde die zweite Beriefung mit 
einer Majoritaͤt von 79 gegen 27 bewilligt. — Das 
Haus verwandelte ſich eh auf Antrag des Kanz⸗ 
lers der Schatzkammer in eine Bewilligungs Com⸗ 
mittee. Sir G. Clerk legte die Berechnungen der 
Maxrine⸗Ausgaben vor. Er glaube wohl, daß die 
Marine noch mehr verringert werden konne; daß 
aber der Dienſt in dieſem Jahte 3, 200,00 Pfd. St. 
mehr erfordert, liegt in den neuen Handlungs Ver⸗ 
haͤltniſſen, worin England zu einigen Landern in der 
andern Hemisphäre ſtehet, ſo wie in der Nothwen⸗ 
digkeit, eine beträchtliche Macht in dem Mittelländis 
ſchen Meere zu unterhalten, fo lange der Kampf 
zwiſchen der Pforte und ihren G Utechiſchen Provinzen 
dauert. 4000 Matroſen werden dieſes Jahr mehr er⸗ 
fordert, 
Soldaten eingeſchloſſen) beträgt. Hr. Warre vers 
langte einige Auskunft über den Dienft zur Verhin⸗ 
derung des Einſchwaͤrzens (preventive service), wel⸗ 
chen er als eine Art Geusd'armerie betrachtet. Mehr 
als 1700 Mann werden jetzt dazu gebraucht, einen 
wahren Guerillakrieg mit den Schmugglern an der 
Kuüſte zu unterhalten. Sir G. Clerk: die Regierung 
iſt geſonnen, dieſen Dienſtzweig ſo zu laſſen, wie er 
jest iſt. Von den neuverlangten 4000 Mann ſollen 
630 Mann dazu hergegeben werden. Hr. Hume wi⸗ 
derſetzte ſich der Vereinigung dieſes Dienſtes mit dem 
der Landes Verteidigung (der Marine), Engliſche 
Marine-Matroſen, ſagte er, muͤſſen nichts mit Eins 
-fammtern der Abgaben zu thun haben. Ich ſehe 
auch keine Nothwendigkeit, die Marine jetzt zu vers 
mehren. Allenchatben herrſcht Ruhe. 
at die Angelegenheiten SuͤdAmerika's ſchon feſtge⸗ 
gi, und wenn dieſes auch zu Zwiſtigkeiten zwiſchen 
Spanien und Nord⸗Ameriks Beranlaſſung geben kann, 
Jo hat doch England, welches durchaus neutral zu 
bleiben beſchloſſen hat, keine Urſache ſeine Marine zu 
vermehren. Nach einigen emerkungen uͤber den 
. welcher fuͤr den Seedienſt durch die jetzige 
ethode der Stellenbeſetzung entſtehe, ſchlug er als 
Amendement, Br 29,000 Seeleuten, die Zahl von 
25,009 vor. ir Georg Cockbrun vertheidigte mit 
vielem Nachdruck das jetzige Syſtem des Seedien⸗ 
ſtes, und behauptete, wir hätten keine Urſache, . 
geprieſene „alte Zeit“ zurückzuwuͤnſchen, wo ein 
Se in dem Toilettummer ſchon ſeine 
ſenſtiahte zählte, und eig 17 Jähriger Knabe Peſt 
Fapflain werden konnte, Falle, die noch im Amerika; 


Hr. Onslow bewies, daß 


"wıth 


jo daß der ganze Stat jetzt 29,009 (die See 
some places even to outnamber all others). 


Nord: Amerika, 


lat Fan 4 


L p . 
niſchen Kriege häufig vorkamen. Capt. Mabe rly wir 
derſehte ſich der Vermehrung, zumal die Königl. 
Rede Verſicherungen von Englands friedlichen Ders 
haͤltniſſen mit allen andern Mächten gegeben. Nach 
dem Hr. Canning einige Aeußerungen über den Dienſt 
vorausgeſchickt) in denen er den Geiſt ſchilderte, der 
in dieſem freien Lande herrſche, wo die Aaſpruͤche des 
Talents und der Verdienſte mit denen des Ranges und 
der Geburt jo ſchoͤn ausgeglichen wären, bemerkte 
er, als Erlaͤuterung einer Stelle in der Koͤnigl. Rede, 
der man gedacht, daß zwar zu keiner Zeit das Land 


mit mehr Gewißheit die Fortdauer des Friedens hatte 


erwarten konnen, als gegenwärtig, daß aber auch za 
keiner Zeit fo viel Aufregung (agitation satt; gefun⸗ 
den habe, als jetzt, und Enge and nothwendigerweiſe 
nicht bloß für ſich ſelbſt ruhig ſein, ſondern auch in 
allen Welttheilen die Weberzeugung herrſchen müffe, 
daß England bereit fein wärde, ſeine Rechte aufrecht 
zu halten. ch darf daher, führ er fort, ohne weis 
tern Aufſchluß zu geben, behaupten, 
großen Stationen, dem Mittellaͤndiſchen Meere, Weſt⸗ 
indien und nun Suͤd⸗Amerika, eine verſtaͤrkte 1 2 
erforderlich iſt, da man ſeine Aufmerkfamkeit nicht 


1 


1 
1 


daß auf den drei 


auf jene Gegenden richten kann, ohne wahrzunehmen, 


doß ſich dort Begebenheiten zutragen konnen, die un 


fere Dazwiſchen 


fordern dürften (udt only. witlra strong hand, but 
vomptitude aud vigour), Die Brittiſche 
Seemacht wird daher eben ſo ſtark, als irgend eine 


‚und an manchen Orten ſogar ſtärker, ats alle andern, 


Er muͤſſen (it was our duty io have the Wrilish 
orce equal o any and it might be necessary in 
Hr. 
Maberly bemerkte, daß dieſe Rede allein ſchon meh⸗ 
rere Mitg ieder, welche 0 die Vermehrung mas 
ren, umſtimmen werde. Auch Hr. Häme drang nicht 
mehr auf feine Abänderung und der urfprüngiiche 
Antrag wurde ſofort angenommen. 885,950 Pfd. 
Sterl. wurden für den Sold von 29,000 Matroſen zu 
2 Pfund 7 Sh. pr. Mona. und 884,0 fund für 
ihre Bekoͤſngung zu 1 Pfund 11 Sh. für den Mann 
bewilligt. . 


Smyrna, vom 2. Januar. 
Der Griechiſche executive Rath reſidirt jetzt, unter 
dem Prajidio von Magnat, Bey, zu Napoli di Roma⸗ 
nia. Colokotroni's Sohn commandirt dort an der 


Spitze von 15,006 Mann, und handhabt die jtrengite- 


Der geſetzgebende Rath iſt noch fortwäh— 
998. 2 
N Semlin, vom 11, Februard ?“ 
Briefe aus Theſſalonich vom e der 
Capt. Diamanti ſei mit 3000 Grie i 

male bei Kaſſandra gelandet, habe 800 
dergemacht, und ſei mit Beute beiaden an die Küſte 
von Volo zurückgekommen. In Belgrad heiſſe es all 
emein, Abdul⸗Obut, Seraskier der Armee von DIE 


Ordnung. 
rend zu N. 


alien, fei nach der Hauptſtadt berufen, und! der Pas 


ſcha von Widdin ſolle ſein Nachfolger ſein. Allein 
man frage ſich, wo er ſeine Armee finden wird, da 
aus glaubwürdiger Quelle verſichert wird, daß die 
Türken höchſteas 3000 Mann in Lariſſa haben, WO 
eh dieſen wichtigen Punkt zu versheivigen ſuchen 
müſſen. j . 


unft, und zwar nicht bloß eine des _ 
waffnete, ſondern eine ſchnelle und nachdruͤckliche ers 


en zum dritten; 
aeken niet 


